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übernnnmen das lu'i (,fasli- -

tioli ficht. Zollte eZ her feindlichen
nlotte. Itnrüich elnicu, sich

Xauic der ;c'f durch die (Trinen der
Xiirbanetli'ii durch uiarbeiten, dcuni
dürste di? .nelsenfeste ullipolici und
daS init Artillerie wubl rersel'ene
Türkenkeer birt ein neues .oinber
nifz bilden, das nicht leicht zu nel'
men ist.

Die Tache ist nicht leicht.
' Die britische. Admiralität saat,

daß die fchwerstoii Käinpse in den
Tardanellen och beverstehen. (e
seht den Fll, es gelingt, die beiden

letzt unter Jener genomnienen Zorts
jMid Bahr und Chanak zum Schwci
gen zu bringn, dann steht noch die

Hanptarbeit bevor.- -- Denn die übri
en noch zu nehmenden Forts sind

mit den besten Krupp'schen Geschü
feen ausgerüstet, und zwanzig Mei
len weit inus; die Flotte von dort
noch vordringen, ehe sie ans Mqr
mara Meer gelangt.

An felsigen Höhen, von wo aus
die nur eine Meile breite Wasser
straße von feindlichem Feuer bestri
chen werden kann, müssen die Schisse
vorüber; dazu kommen die Minen
felder, welche der Flotte den Weg
versperrm. Tie Geschütze werden
zumeist von deutschen Artilleristen
bedient. Tie Admiralität warnt
da.Z brit'che Publikum, sich nicht
dem Klauben hinzugeben, daß die
Dardanellen Straße mit Leichtigkeit
genonnnen wevdm könns.

Türken znbersichtlich.

Berlin, 5. März, über London.
Beamte der hiesigen türkischen Bot
schaft haben die ErNärung abgcge
ben. dafz die Tardanellenforts un

i nebmbar find, und das; die Fein
de nicht im Stande wären, Truppen
am Saros Golf zu landen. Enver
Pascha hat die Erklärung' abgegeben,
das; die feindliche Flotte noch lange
nicht die für sie gefährlichste Stelle
in der Dardanellenstrahe erreicht
habe. '

Numanifch bulgarisches Abkommen.

Sofia, üb. London, ö. März.
Von

,
den Eisenbahnverwaltungen

Rumäniens und Bulgariens ist so

eben ein wichtiges Abkommen ge
troffen worden. Unter demselben
können in Zukunft Giiterziige von
einem der beiden Länder nach dem
anderen fahren, ohne daß sie an der
(Grenze angehalten oder umgeladen
werden. Auf die Beförderung von

'Kriegsmaterial erstreckt sich das Ab
kommen angeblich nicht, aber man
glaubt trotzdem, das; es die Beförde
runa von Waffen und Munition
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Eiiqlischk Murinelisle lirriibluitnbrn.

l'onbu, ä. Miir.i. Ziini rrfirn-mal- e

frit riurttt alirfiniirjrrt vt die
tttfllischr M'iirinrlifif brr Cföntt-- i

lichfcit urrfchlunnbfN, Xif fbriur-i'ift- e

wnr brrcil zum Truck burbf-reite- t,

wurde dann jedoch nur für;
den amtlichen Hfbrand) ztirücknkzo-- i

ft.ru. Tie erste Aiiognbk biefer lieber-- ;

stcht über den englisch Schiffover,
kehr er chien tm Februar lhl.

(ilctreideuerkauf eingeschränkt.

Berlin, 5. März. Ter Ber
kauf von Bcizrn oder R'oggenmrlil
ist an Freitagen, Sniiistngen und
Sonntagen verboten,' da die Bchör
den feststellten, daß sparsame Haus-fraue- n

nicht alle ihre Brotkarten
und an Stelle dessen einen

einkegtcn.

Nordischer Schiffahrtskurs.
Washington, 5. März. Tie von

Bremen nach Am?? abfahrenden
Schiffe sind von dem amerikanischen
Botschafter in Berlin ttrrard ange
wiesen, den jinr nordwärts um
Schottland zn nehmen. Ter Bot-
schafter übermittelte nach hier die

Nachricht, daß dieser tours von ber
Bremer Handelskammer empfohlen
sei, wahrend die bcutichc.Admtrall
tat es ablehne, irgendwelche Berant
Wertung zu nbcrnchmcn.

Belgische Beamte kehren zur Arbeit
zurück.

Amsterdam, 5. März. Eine
Brüsseler Depesche besagt, daß alle
früheren Regieruiigsbeamten im
Post und Telcgraphenwcsen sowie
anbre frühere Regieruligsbeamte die
Arbeit wieder aufgenommen haben,
nachdem sie ein Tokument unters-

chrieben hatten, das, sie sich aller
feindseligen Akte gegen Tentschland
enthalten werden. Jedem Departe-
ment steht ein bentscher Beamter
vor. Sämmtliche französischen und
belgischen Banken in Belgien stehen
unter deutscher Controlle.

Russische Flotte nach dem Bosporus.
London, 5. März. Eine Tepc-sch- e

ans Rom meldet, daß die russis-

che Schwarze Merr Flotte nach dem

Bosporus abgednmpst sei, n, die

Foriifikntioncn zn beschießen, lttö
den" wird sie schon in Schach halten;
denn dieselbe wiegt das ganze russis-

che ans.)

. Ter Fall von Horn.
Washington, r. März Da Wer

ner von Horn in Boston in Anklage-zustan- d

versetzt worden ist, weil er
ans einem Personeiizuge Tnnamit
mit sich führte, hat die Erledigung
der Frage, ob er wegen seines an
geblichen Versuchs, die Brücke über
den St. Eroise-Fluf- z in die Lust zu
sprengen, an Canada, ausgeliefert
werden sollte, sich verzögert. Von
der kanadischen Regierung sind in
dieser Beziehung kürzlich keine wei
tercn Gesuche gestellt worden.

Minnesota lehnt Franenstimmrecht
b.

St. Paul, Min., 5. Feb. Der
Minnesotaer Senat lehnte gestern
Nachmittag die Vorlage, die Ent
scheidung über Einführung des
Frauenstimmrechtö der öffentlichen
Abstimmung zu überlassen, ab.

Leider hatte gestern der Besuch
der Ausstellung ein wenig unter der
Ungunst des Wetters zu leiden, doch

hatte immerhin ant Abend die

Borführung der Wandel
bilder über das große Edison-Feue- r

eine große. Zuschaucrschafi ange-
zogen, ,
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ii, cofannn, !'iii(,!i.ud werde uiilt
nil'i'it, Li t'.' Herr der liirfundlcn
gi'UH'rdi'it. nn..iesi!iihiiit. ter Te
filierte begründete feme Jniervella
1 i ii mit der (jrflaritiig, die beiden

Au,ieleeibei!en seien uv veit die

allenrickmuen für Rumänien. Ein
Takuul sur die Beantivortuiig der

Interpellation ist noch incht ange
seit worden.

Tie Lage in 5lankasien.

Berlin, über London, lZ. März.
Die Türken bebauvten sich in Kau- -

kasien siegreich gegen die Russen. 'Sie
haben denielden mehrere schlappen
beigebracht und sind tief ins Innere
jiaukasiens vorgedrungen, trotzdem
sie russischen Berichten zufolge we-

nigstens dreimal wöchentlich

geschlagen" werden. (Ein
weiterer Beweis für die Haltlosig
keit amtlicher Berichte aus Ruß-land- .)

Der Tacia"-Faa- .

Paris, 6. März. Edouard Clu-ne- t,

ein hervorragender Jurist und
ehemaliger Präsident des Institutes
für Internationales Recht, diskutirt
lin Figaro" den Fall des gckaper.
teil amerikanischen Dampfers Da
cia". Tie Entscheidung, ob die Re
gicrung den Dampfer mit der La,
dung kondemniren oder das Prisen,
gericht entscheiden werde, hänge von
vielen Umstanden ab. Der Dampfer
fuhr bei der Einfahrt in den Hafen
von Brest unter französischer Flagge.

. Rebellion in Tripolis.
Rom, 5. März. Ueber den

grösztsn Theil von Klirenaika (Land-
schaft an der Nordküste Afrika's) ist
von der italienischen Regierung der
große Belagerungszustand verhängt
worden, um die unter den dortigen
Einwohnern entstandene Rebellion zu
unterdrücken, (ttyrenaika ist ein un-te- r

italienischer Oberhoheit stehender
Distrikt in Tripolis. Uapitän Bol-lin- o

hatte alle seine aus Einhcimi
scheu bestehenden Truppen durch Te
sertiren eingebüßt, und italienische
Mannschaften mußten ihm nachges-

chickt werden. Die bisher im In
nern des Landes stehenden italienis-

che Mannschaften zogen sich nach
der Küste zurück, wodurch der Muth
der Eingeborenen erhöht wurde. Tie
Rebellion droht, sich über ganz Tri-

polis zu erstrecken.)

Franzose preist die Teutschen.
Paris, f. März. Der fran

zösische Sozinlist Hcrv tnendet sich in
seinein Blatte La Guerre Sociale"
gegen die e Schmähar
tikel seines Landsmanns Maurice
Narres. Zur Widerlegung der Lü-ge- n

desselben veröffentlicht er eine
Reihe von Briefen von französischen

Soldaten, die viele Akte detitscher

Grohnuith und Barmherzigkeit mel-

den. Er schreibt wörtlich: Tie Deut-sche- n

sind ein muthiges, edelmüthi-ge- s

und patriotisches Bolk und be-

sitzen ein wunderbares Organisa-
tionstalent."

England verlangt (ikgcnlristung.
( London, 5. März. England hat
das Staatsdepartement in Washing-
ton ersucht, bei der deutschen Re-

gierung dahin zu wirken, das; ein
von Botschafter Page auszuwählen-
der Amerikaner nach Tentschland
reisen und die Konzentrationslager,
in denen die britischen Gefangenen
untergebracht sind, besichtigen darf.
Ein Bertrrter der amerikanischen
Botschaft in Berlin erhielt von der
britischen Regierung die Erlaubnifz.
die Detentionslager auf den britis-

chen Inseln zu besichtigen.
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i't1iii!titrn drr ifknbalia.
Z',rll, 5. Kary (AunrcnKr'cht.)

it cii'cr fur.iitchnt Zung des Bdj
actaudschiisses dcö prcuiiifch''n Land !

t.igcs z,l! alle .Mitglieder den
deutsche,! trifnii'nhnnt bo!es Lob fnri
ilirc fest Beginn des Krieges gi'Iei.
sielen Ticnsie. di sind jet,t in:gc-fiih- r

Lazorettnüge in Betrieb,
die über insgesammt 10,000 Wa
gen verfugen! iiir neue Balmbanten
wurden 107 Millionen Mark (102
Millionen Dollar?) ausgesetzt: da-vo-

entfallen auf die Provinz Cit-pr- e

isten zivischen vier und fünf Mil
lionen Dollars.

Stimmniigsgndkrung in Rumänien.
Paris, 5. März. Hiesige ber

vorragende Jeitiingen geben zu, das;
in der Stimmung deö rumänischen
Bolke ein Umschwung eingetreten
ist uno die Agitation, durch welche
die Negierung gezwungen werden
sollte, aus der Seite der TnpleEn
tente in den Krieg einzugreifen,
mehr und mehr verstummt. Der
Bukarester Korrespondent des Blat
tes meldet sogar, das; das ttimäni
sche Ministerium ganz deutschfreund
lich werde und sich keine Mühe gebe,
dies zu verbergen.

Teutsche Farbstoffe.
Washington, 5. März. Die Re-

gierung wird darauf bestehen, daß
Farbstoffe von Deutschland nach den
Vereinigten Staaten eingeführt wer
den. Es ist erwiesen worden, daß
England solche auf Umwegen von
Deutschland bezieht, und Amerika
wird nicht gestatten, daß es in dieser
Hinsicht beeinträchtigt wird.

lileucral v. Bluhme's Warnung.
Berlin, iib. Amsterdam, 5. März.
General v. Bluhme. schreibt in der

Nordd. All. Ztg.": Da die deut
sche Bodenproduktion unseren Be
darf an Nahrungsmitteln nicht voll
ständig deckt und der Feind durch
rechtswidrige Maßnahmen uns die

nöthige Einfuhr abzuschneiden droht,
tritt die Nothwendigkeit ein, das; wir
unseren Konsum, zunial in den wich
tigsten Lebenömittteln, beschränken.
Namentlich muß für eine gleichmäki
ge Ncrthoilung der Brodstosfe ge
sorgt werden. Tie Probleme, denen
sich die deutsche 5,'ation gegenüber
sehen würde, wenn es den Feinden
gelingen sollte, ihre AushnngcrungZ
Politik anzuwenden, sind bisher nur
innerhalb eines engen Nahmens, wie
in belagertm Festungen, gelöst wor
den. Wenn wir aber schon jetzt an
fangen. Enthaltsamkeit zu üben,
wird sie uns auch im Zwangsfall
lcht werden. In der Hossnnng,
auf den, baldigen Sieg unserer Was
fen in der gewohnten Weise weiter
zu leben, ehe für genügende Appro
visionienmg gesorgt ist,, wäre ver
brecherischer Leichtsinn."

b!r!echischcr .Kronrath.
Paris, I. März. Einer De-pesc-

aus Athen zufolge ist auf Heu.
te (Freitag) ein zweiter Lironrath
einberufen worden. (Das ist eine
Sitzung des Gesamnrtministcriums
unter dem Borsitz des Königs.) In
dieser Sitzung wird der Kurs der
griechischen Regierung in diesem

Uriege festgesetzt werden. (?)
Teutsche .Kriegsberichte wahrheits

getreu.
Washington, 5. März. Wenn

von dem Werth der 5iriegsnachrich
ten die Rede ist, so ist es interessant,
die Ansicht, die das Arniq and
Navy Journal", das amtliche Organ
der BuildeSarmee und Flotte, darü
ber zu hören. In diesem wird näm-
lich ' mit nicht mifjzuverstehender
Deutlichkeit erklärt, das; die dent-sche- u

Bulletins stets die znverliissig'
sten von allen gewesen sind und uoü7
sind."

.'. M,u, ber Vei'lYn
i: r der B, r
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f.ifit ?i;cheUiiei!i;(ch ein Ipez'.tlkV
nute cnvini'.t ii:;t Uiitcri.nbu!!-fie- n

über die Niederlazc der Ru'icil
!,i Nordpoleit anzustellct iir.d ienzit-stillen- ,

inwiett'i'it (General Tieferj
für die Niebet Inge i'k.
E- - bei!',!, ,doß nuf'.er ''Vuernl Zh'-ivr-- j

mebrere andere nniM'üie feiie-rnl- e

ver ent ,irieg. gendjt t

werden feilen. (Das ist echt rüf-

fln!); der 0'roß'!,rn null andere für
seine eigenen Febler vfranlniortlich
bnltett und sein Miitiichnt an bieten
fühlen. General Skosiel. der tapse
re Bcribeidiger von Port Arthur,
konnte hiervon ein Lied singen.)

! Offizieller österreichischer Bericht.
i Wie, über London, 5. März.
Das Kriegoamt hat gestern Abend
Folgendes bekannt gemacht: Am
Rinla Fluß, südöstlich von Zaklicznn,
wurden die Russen nach einem hitzi-ge- n

OJesecht zurückgeschlagen. Zu
beiden. Seiten des Latorsa-Thaie- s

und auf den Höhen nördlich von
Cisna wird seit mehreren Tagen mit

großer Hartnäckigkeit gekämpft.
Ueberall gewinnen unsere Truppen
an Grund und Boden: trotz aller
(Gegenangriffe wird der Feind über-

all zurückgeschlagen. Dieses war na-

mentlich auf der Bolignod Land-

straße der Fall, wo die Russen mäh-ren- d

zines heftigen Schneegestöbers
mit starker Macht angriffen. Un.
scrc Artillerie bewährte sich in diesem

Kampfe vorzüglich und brachte dem
Feinde schwere Verluste bei.

Auf anderen Theilen, der Front
ist kein nenncnswerther Wechsel in
der Situation zu melden. Vor

Przemysl herrscht Ruhe."

Tie .stämpfc in Nordpolcn.
Das russische Kriegsamt meldet,

daß in der Nähe von Ossowetz ein

Drei Schnlmädche überfahren.
Auf dem Wege zur Mason-Tchule- ,

22. und Leavenworth Straße, wur-

den heute früh drei Mädchen
vor dem Schulgebänd?

von einenl Taricab überfahren und
erheblich verletzt. Die Namen der
Kinder sind: Glndys Skinner, 711
südl. 19. Straße; Cora Delaye, 713
südl. 19. Straße und Minnie Knee-ter- ,

01 südl. 18. Straße. Tie
kleine Skinner ist bei dem Unfall am
Schlimmsten davongekommen, denn
sie hatte schwere Quetschungen am

Körper und am Kopfe erlitten. Cora
Delaye wurde am Kopf und Minnie
Kneeter am Fuße verletzt.

Das Taricab wurde von Ed.Nufh
gelenkt: er erklärt, daß der Unfall
unvermeidlich war, da das Auto iil

dem Hoheit' Schnee kaunl zu lenken

war.

Schnekstnrm mit bösen Folgen.
Ueber 00 Stunden wüthete

vorgestern lind, heute ein
Schneesturm über unserer Stadt und
dem Staat Nebraska, der stellenweise

baushohe Schneeverwehungen zur

Folge hatte. Trotz des Gebrauchs
von Schneepflügen sowohl bei den
Eisenbahnen als bei der Straßen-bah- n

wurde doch über Betriebsstö-runge- n

geklagt. Der amtliche Wet

terprophet kündigte an, daß es heute
noch den ganzen Tag über schneien

würde.

Hülfsfond.
In der Office der Omaha Tribüne

eingegangen für die 5t.'riegsothlei.
dcnden von

Henry Simelroth, Omaha . . $1.00.

Amerikanisches Heu für Alliirte.
Houston, Tcx., 5. März. Hie-sig- e

Heuhändler haben mit der fran-

zösischen und englischen Regierung
Kontrakte für Heulieferungen im Be-

trage von 80,000 Tonnen abgeschlos-
sen. Die erste Sendung muß vor

Luni abgesandt werden.

!v'!-,v- ;';r?:!;1Tvf :."vf s' :'!; -

iv; kv !, ! an? ielik
, 'e!,!!.ik l'ch.-n.'- werde.

C ;i m, it tü t r h ii ieiir I t weren
i'i'iil iti'i'ii" 1J !,tii"-'e- U.tüi'nen
ver'ielicl dar!, wie auum nichtawt-li.1- l

gcii'e!;i'i ii'iuf'e, fraalult.
'irenit ri lich wirklich um die un
inoeri!,-!!ckie- üi'eieiv.-ulchiib- Intii

deit. diitttt das iiliicktV.l der ruisi-sche- u

Feiiiüig nicht lange uiient.
schieden bleiben. Die Eiunnhine der
neniina nniede den deutschen Trup-
pen nicht nur einen festen Halt aus
russischem Beden geben, sondern sie

auch in die Lage versetzen, ohne im
Rücken bedroht zu werden, mit ver-

doppelter Urast ihr Augenmerk auf
die Feslungen redno und Lomfcha
zu wenden. .Auch in der (legend
von trodno kämpfeil die deutschen

Truppen mit tliick. denn aus Pe
trograd wird gemeldet, ba(j die
Deutschen sich in der, Teeregion nahe
Timno und Seree behaupten.

Außer bei 0rodo finden die wich

tigsten Kämpfe augenblicklich in der
Nähe von Przasnyzz und nördlich,
von der Linie Ostrolenka Lomscha
im Gebiete der Pissa, eines Neben-
flusses des Narew, statt. Es gilt
nicht nur, die hier stehenden Russen
in ihre Festungen zu werfen, son
dorn auch einen Entsatz der Festung
Ossowetz von Nordweslen her zu vor
eiteüi.

Kampf am Suezkanal.
Berlin, 5. März. ( Funkender. icht.)
Tie Ueber.seeische Neuigkeitsagen

tur nteldet: In Arak (wahrscheinlich
ist Akaba östlich vom Suezkanal, am
oberen Ende des IZothen Meeres.
gemeint) sand ein Scharmützel zwi
schen 2 Schwadronen britischer Ka
vallerie mit Maschinengeschützen und
einer Abtheilung türkischer Auskun
dungstruppen statt. Die Briten,
wurden geschlagen und ließen 20
Todte ans dem Felde, desgleichen
große Vorräthe von Munition. .

Aus der Staatslegislatur.
Lincoln. 5. März. T Haus

ausschuß für Industrie und Handel
hat den Gesetzentwurf, der dem Ar
beits'Kommissär mehr Pflichten für
eine durchgreifendere Fabrik-Jnspe- k

tion auferlegt und auch die Anstel-
lung der dazu nöthigen Hilfskräfte
vorsieht, günstig einbcrichtct.

Repräsentant Lanigan's Ge
sctzentwiirf über die Erwäblung der
Mitglieder des höchsten Gerichts' nach
Distrikten stand wiederum im Haus
zur Berathung, doch wurde kein Be
schluß gefaßt.

Das. Haus, nahm einen Gesetz
cntwurs an, wonach die Briefe der
Insassen der Irrenhäuser in Zu
kunst einer gemäßigten Zensur un
terliegen sollen.

Ferner wurde der Entwurf ge
nehmigt, nach dem die Kontroll-B- e

börde daö Recht erhält, Kontrakte
für Sträsliugsarbeit mit Städten
und Counties abzuschließen.

Der Senat lehnte zwei vom
Senator Quiuby eingebrachte Vor
lagen ab. Tie eine wollte alle Waa
gen zu öffentlichen machen, und nach
der anderen sollte ein StaatsAr
beitsbnreau eingerichtet werden, für
dessen Bttiutzung alle Nichtcinwoh
ner deS Staates Nebraska zu zahlen
hätten.

Die Telephonesellschasten mit
weniger als .$5.000 Kavital brau.
chen keinen Ausweis der Staatseisen

mehr etnzurelchen,
wenn der Beschluß des Senats Ge
setz wird.

Tie Gesetzesvorlage, die die

Pensionsberechtigung auch auf die
Wittwen verabschiedeter Beamten in
Omaha ausdehnt, wurde vom Senat
genehmigt.

Ter Senat nahm den Entlvurf
an, nach dem die Friedckisrichter im
Douglas Connty von , auf 2 ver
mindert und diese des Recht zur.
Ernennung von Kvnstablern giebt.

Sicin An? fuhr iui Teutschlgiid mebr

Berlin, .'. M,irz. AI Folnf
der tun den Alliirten in Aesi,t,t ge-

stellten Beschlagnahme aller deut-sche- u

Waare beginnen die in n

liegeuben amerikauislilen
Schifte damit, die bereits eingelade-
nen deutschen Oiiiter wieder anozula-de- n

und bereiten sich vor, im Bai
last nach Amerika znriiikzukeliren.
Hauptsächlich werden durch diesen
Schritt die in Amerika so nenkbehr
lichen Färbesiosfc getroffen, bic be

reits in großer Menge ringelnben
waren. 4 ober 5 amerikanischt
Tamvfer liegen gegenwärtig im Bre
wer (Gebiet.

Antivari beschossen.

London, 5. März. Oesicrrci-dusch- e

Kriegsschiffe haben den

Seehasen Antivari er-

folgreich beschossen. 'Der angerichtete
Schaden ist groß. Diese Nachricht er.
hielt der montenegrinische General-
konsul in London aus Eettinje. In
der Depesche heißt es wörtlich:
österreichische .riegsschisse trafen im
Hafen von Antivari ein und befchof
sen die Stadt und den Hasen. Sie
zerstörten eine Anzahl Pulvermaga-zin- e

und Waffenlager, versenkten die
königliche Dacht und tödteten eine

Civilperson."

Von den Teutschen versenkt.
New gork, 5. März. Eine neue

Depesche aus Santiago, Chile, mel
det: Bemannungen des britischen
Dampfers 51"inaldon" und der fran
zösischen Borke Jean", welche zum
Sinken gebracht wurde, sind tocch(j
behalten zn Easter Island im Stil
len Ozean gelandet. Lo wurde an
das Flottendepartement depeschiert.
Der Zensor untersagt nähere Mit
theilungen über die Versenkungen.
Man vermuthet, daß die beiden
Schisse von einem deutschen See
streifziigler, wahrscheinlich von dein
Kreuzer Karlsruhe" zum Sinken
georacht wurden.

Tamen-Mitsik-Berei-

Morgen, Samstag Abend, den 6.
März, veranstaltet der Damen
Musik-Verei- n in seiner Halle, 17.
und Eoß Straße, eine Karteiipartie,
zu welcher jeder Freund des Vereins
herzlich eingeladen ist. Eine Anzahl
hübscher Preise winkt den Gewin
nern. Um aber auch denjenigen, die
sich nicht an dem Kartenspiel bethei
ligen wollen, Gelegenheit zu geben,
sich zu' amüsieren, hat das Arrange-meutö.,üomit-

für ein gutes Or
chestet Sorge getragen, welches zum
Tanz aufspielen wird.

Frau Anna Selzle gestorben.
Nach kurzem Leiden ist Frau

Anna Selzle in der Wohnung ihres
Sohnes Peter, 1505 südl. 25. Str.,
Donnerstag Abend, 71 Jahre alt,
ail Altersschwäche gestorben. Ihr
Mann ist ihr vor vier Jahren im
Tod vorangegangen. Außer ihrem
Sohn Peter hinterläßt sie die Stief-kind- er

Jakob, Bastian und Philipp,
Frau Joseph Klein und Frau Lena
Hulz, welche 'alle mit großer Liebe
an ihr hingen. Denn sie war eine
brave, rechtschaffene Frau, welcher
das Glück der Ihrigen über alles
ging. Vierzig Jahre lang war Frau
Selzle in Omaha ansässig und hat
während ihres Hierseins sich die Ac-

htung oller, die sie kannten, envor-be-

Den trauernden Hinterbliebe-
nen sprechen wir unser Beileid aus.

Die BeerdigZng erfolgt Sonntag
Nachmittag vom' Trauerhnuse aus
auf dem deutschen katholischen

i von ilerreiiqnngarn uno ieiilja)
nach d Türkei erleichtert.

General don Vstorff gefallen.
) Berlin, üb. Aiiisterdain und Lon

don. 5. März. General Ludwig
0. Morss ist in iltufjlarid an der

i Spitze seiner Brigade gefallen.
' .Äaisernabe zum Besten lfangener.
t Berlin. 5. März. Fimkenbericht.)

"'

. Kaiser Wilhelm hat LttM, Mk.
I für den deutschen Rothe .Ureuz.Fond

zum Besten dt'iitscher Soldaten und
' Zivilisten gegeben, welche in Frank

fi, riedenöstimmung in Rußland und

, Rohren nicht über den ttanal.
. prlin 5, .Kiri stiinMisii'rirsif

f w.fl v.J.. s
i.' i8 ffli1t!i'rhil(n miCh ncniffhcf

.r'idnfi sich ein Theil der neuen briki
'cheu Truppen auS Flircht vor deut

.


